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D o r t p o r t . 

Es ift, wenigstens beut Konten nach, ein guter alter Vefamttev, den 
ich ber Jägerwelt mit bem Vorliegenben SSSerfe in neuer ©ewanbung 
zufübre; V. Xrain'S Handbuch befitzt itt ber beutjchen Jagblitteratur 
einen guten 9?uf und hat fich beSSelbeu jeberzeit mit Ütecht erfreut. Die 
fünf Auflagen, welche eS in relativ furzer $cit erlebte, legen hierfür be= 
rebteS ßeugniS ab. AllerbingS waren ganz bedeutende Umarbeitungen unb 
Erweiterungen nötig, wenn eS feinen gwtä, bem Anfänger ein Verläßlicher 
überfichtlicher Seitfaben, beut Erfahrenen ein bequemes 9iachfchlagebuch zu 
Sein, auch für bie ©egenwart Voll unb ganz erreichen jollte. Die Abjchititte 
„Jagbhunbe", „Jagbwaffen" unb „Fangapparate" finb Vollständig neu, nnb 
auch int ersten Vanbe mußte, namentlich in naturwissenschaftlicher Beziehung, 
manches geänbert unb vieles erweitert werben; ber Überfichtlichfeit halber 
habe ich alle jene Partien, welche noch jetzt ben itnVeränberten urfprüng= 
lichen Xeyt aufweifeit, unter Anführungszeichen gestellt. 

Den Herren Verlegern, welche anftanbSloS in eine fo bebeuteitbe Er= 
Weiterung beS SBerfeS, baS iit Seiner jetzigen Form in fotapper Frtfiuug bie 
gefnntte Jagbfunbe enthält, einwilligten unb für eine gebiegeite Ausstattung, 
Sowie für bie Beigabe zahlreicher Abbilbungen forgteit, Spreche ich auch an 
biefer Stelle für chr liebenswürdiges Entgegenfontmen meinen herzlichsten 
Danf auS. 

Sftöge fich baS altbewährte H^ibbuch auch m feiner neuen ©eftalt 
Zahlreiche Freunbe unter ber beutfchen Jägerei erwerben, zum 9hitz unb 
Frommen beS eblen SöeibwerfS! 

SßalbhauS b. ©reiz, 2- Auguft #GG1893. 

Ernst von Dombrowski. 
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(E in le i tung . 

Die Jagbwijfen[chaft zerfällt der |>auptfacfje nach in zwei 516= 
Schnitte: 

1) die SBilbfunbe und 
2) den Jagdbetrieb 

(welche in Band I enthalten find). 
1) gnx SBilbfunbe gehört bie Naturgefcfjidjte aller als SBilb 

betrachteten Diere, bann bie §ege uttb Pflege der einzelnen edlen 
Silbarten. 

2) Qum Jagdbetriebe zäljlt bic Kenntnis bei einzelnen Jagd* 
uttb Fan gut etlj oben. 

Jnt weiteren Sinne gehört zu dem Jagbbetriebe bic Seljre von beu 
Zur Ausführung der Jagb erforderlichen M i t t e l n (Hunde, Jagbtvaffen, 
gangapparate), welche in Vanb I I Spezielle Veljandlung finden. 

DaS Sßild wirb entWeber in $ aar wilb (Säugetiere) uttb Feder = 
wi lb (Vögel), ober in Hochwild uttb Niederwild eingeteilt. 

3um Haarwi ld geljöreu alle freilebenden SSieberfäuer, baS 28ilb= 
Schwein, von ben Nagern ber Jafe, baS Kaninchen, ber Viber, baS ÜÄurntel= 
tier, baS Eichhörnchen, bann ber Seehund und alle Raubtiere; zum geber= 
wi lb alle Hühnervögel, Dauben, ©telgtiögel, reiherartigen Vögel, Schnepfen, 
gänfeartigett Vögel, Daucher und mövenartigen Vögel, dann alle Raubvögel 
und alle Mjenartigen Vögel mit Ausnahme der Staare. 

Sunt Hochwild oder zur Ijoljen Jagd zählen alle Sßicderföuer, 3öilb= 
f(hivein, Vär, 2Bolf und SuchS, dann Auer=, Virf= und ^>afel̂ uC)tt, 
Fafait, die Kraniche, Drappen und Schwäne,*) Adler und Ulju. 3 u m 

Niederwild oder zur Niederjagd alles Übrige. 

*) Die Ansichten ber einzelnen ^agbfi^i if t f teffer über ba§, waS j u r hohen uitb 
niederen ^cigb 511 rechnen ift, gehen weit ause inander , ba§ Ijier gewählte ©nftem ist 
jeboch baS üblichste. ES stimmt mit dem von STraiu gebrauchten überein, n u r tjabe 
ich das 9ieljwitb, B i r k und #a[elhul)n, die Adler und den lUju noch j u r tjofjeu ^ a g d 
gezogen. 3)ie Verschiedenheit ber Auffaffuugeu fornrnt daher, baß m a n in früheren 
Seiten noch eine „ T O t e l j a g b " unterfchied, nach deren Aufgabe die j u chr gerechneten 
Arten bald Ijiechin balb dorthin eingereiht würben. 


